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I r . . ^ v11ayu  wie ranrp »ane
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üt l ? ""? £ * " !" " ^ jährlich durch alleI j tfA,  r » / _ ■" «'»«•hui  uuer vierreijanriicti durch alle
! v ' ltellungen werden jederzeit in der
j eefdräFtsfteHe, durch die Cräger und Poftbofen entgegengenommen.

6 « l* lftal (tk : Rßmergafre 14.
Furnl»M*e r-R«f : Nr. 7« Amt Wiesb.J.

n,,4 *| ßurmsr 71 .
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Ranum PrC 2 lL ^ l » — + ' ***' * * * * * *  deren
* 7 ' ** * ""* « » W . San« , halbe, drittel und

viertel Seiten, durchhwfcnd, nach besonderer Berechnung.
Als befand e\7 Au-fnffhme “" w * »<l« -ter Maigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für findige Bezieher : Wohnungs-
an rt« p er^ n2ei9en dK 2ei ' e nur 5 Wl ~ Anzeigen mftffen
an den erfc hein ungsta g en  Ws mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

|i Amtlicher Teil.
Samstag , den ZunI lYiL.

triegKH Bekanntmachung.

Die Alusterung und Aushebung der in
,i Jahre J896 geborenen ( anbsiurmpflich-
mderGemeinde Dotzheim , findet am

tag. Sen 25. SuntS.Ss.. vormittags7Uhr.
m Aushebungslokal in Wiesbaden  im
Deutschen Hof " , Goldgasse % statt.

Pie Gestellungspflichtigen haben sich pünkt-
50 R ^ ^ 7 in  reinem und nüchternen

' ' Zustande zu gestellen.
Ärikff Wer ohne genügende Entschuldigung fehlt

rt die sofortige Festnahme und Einstellung
unsicherer ^ eeresp ^ ichtrger zu gewärtigen.
Me durch l ^run ^ eit um Erscheinen ver-
^ert sind, haben ein amtlich beglaubigtes
liches Zeugnis einzureichen.
Dotzheim,  den 18. Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.

inUr ?a1 ? .̂ ^ besteuerwlle für das Veranlagung«,
ahr 19 5 l.egt vom 21. d. Mt «, ab eine Woche

offen ° U Rathaus , Zimmer 2, zur Einsicht

toicb mit j )em Bemerken bekannt gL
macht, daß nur den steuerpflichtigen des Veran
lagungsdezirks Einsicht in die Rolle gestattet ist

Dotzheim,  den 12. Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Spork hör st.

werden , die von den Gemeinden zur Teilnahme an
dem Kursus entsandt werden.
h°„ ®!ne  roöfllid &j't zahlreiche Beteiligung auch aus
«LÄ Cttt " <“1 » «ifel i|? dring . "?

Dotzheim,  den 14. Juni 1915.
Sp orkhorst,  B ürgermeister.

m a ch u n g.

6egri

Vuni:

5B

hrtS"^

Bekanntmachu ng.
Die Belegungsliste über die im Monat Mai

stattzehabte Einquartierung liegt am 21 .. 22.
t »<* • * “ • Ehrend den Dienststunden von

S->sicht°°fftn" ^ ' m  Wat *au8' Ziemer Nr . 2,
Klprüche gegen die Richtigkeit können während
OffenlegungSfrist angebracht werden . Später
khrnde Reklamationen können keine verück-
igung mehr finde»
Dotzheim,  den 18. Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.
. Die Lagerung von Heu sowie die Aufstelluna
von Getreidegarben in der Nähe von Effenbahn?
ans ? möglichst einzuschränken und nicht länger

uszudehnen als es zum Trocknen unbedingt nötig
um die Gefahr einer Entzündung durch Funken-

» e I a n n t „ _ ^ „ l(
llt  Zufolge Erlasses des Herrn Oberpräsidenten
zu Cassel vom 7. d. Mts . Nr . 287 brinae ick Bier
mit zur öffentlichen Kenntnis , daß im Interesse
eJ eiC«, tler -,n!̂ te" Sachbehandlung alle Gesuche
d,>nŝ n ^ d"9 Zurückstellung vom Militär,
zur - ich-n sind" U" t°rz-rcha-, . o Zioi,Vorst,enden An.

Der Zivitvorfitzeaded-r Lrl°, .» - mn,l,»»n
für den Landkreis Wiesbaden.

_ von Heimb urg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 3. Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkyorst.

Bekanntmachung.
Die Bestimmung , daß nach 88 2 und 5 der

fglwÄÄl 9 ® *9R] dv l0 «* Iec# Öom 29  April
rAr ®'*» 1 S . 275) die Verwendung von Oel

b" von Fußböden bei Vermeidung einer
ist" llt ^ m %!ihn 150 ? *• eöentue[I Haft verboteni|*. ist im Publikum noch wenig bekannt.

gung >
Bor'

!>, Be kanntmachung.
Furschaden . welche durch Truppen verursacht
di»sollten, müssen sofort hier angemeldet werden
Dotzheim,  den 17. Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 14 . Juni 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Wlanü, Veutschlanö über alles.
Eriegsnovelle von Hermann Sturm.

(Nachdruck verboten

Bekanntmachung.

a u h? nie9»^ flfn0 föc  ledermann kostenlos
ä U,nb. Berpflegungskosten können 3 «»

aus Kre.smitteln an solche  Personen gewährt

B e r o r d n u n g.
üBer *>!?,. *?nÖ Ö£C §§ ^ »ad 9 b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 Juni 1851

m  LL " » d-° " tÄ :• « llo Hotels , Pensionen und Anstalten snniie
Bef[tC sind verpflichtet, den Aufent-

t!iSL $i* U9  ÜOn  Ausländern binnen 12 Stun-
ben polizeilich anzumelden , gleichgültig ob die Auf.
nähme gegen Entgelt oder unentgeltlich, vorüber-
gehend oder für längere Zeit erfolgt.

t fc ^ ^ ug von Ausländern ist aleicksall«
innerhalb 12 Stunden anzuzeigen . »le.chsallS

"Gliche Polizsiv rwaltungen eine kürrere
Meldefrist wie die vorstehend angegebene für Aus-

Ef 'jgS ' “ ei6e" i° !° -

SSSTÄÄ 1861  mi‘
©teHoectc. Gener alkommando  des 18. Armeekorps.

5 m« erbe  s? ie  Sporen gebend, stürmte der
ibtnau 0" ber ^chen Seite her auf den

^retet zusammen , Ihr tapferen Serie/ - rief
•toetal oben der kleinen Schar zu Ihr ver-

pudere Anerkennung und Auszeichnnnq.»
egsfrelwilllger Gefreiter Traumüller und

dewm ^ neral / meldete jetzt Trau-
ls "^ ie  anderen zehn Kameraden

£  tot, teils verwundet."
die kleine Schar , Kriegsfreiwilliger ?"

Mohl Herr General , die letzten beiden
kÜnt?rnss? ^ führte ich die Kameraden , die
de 2 ^ 'Err wurden verwundet und ich

Führung übernehmen ."
geküwnir' ?? ^ ° ben auf dem Waldrande so
«? ! f Freche ,ch meine vollste Anerken¬

ne ich " . S -e, Kriegsfreiwilliger Trauinüller , I
Unteroffizier , beglückwünsche Sie

Ejöu Ihrer Beförderung ." ^

^Ä ^ der >General dem Kriegsfreiwilligen
vben̂^ o/^ tere, Gefreite und Mannschaften,
R n auf dem Waldrande kämpften, gelten

fmlaj? n9etl  und Beförderungen vorgeschlagen,
. «Z>r Befehl , Herr General !" entaeanete mir

militärischem Gruß der Major Müllers ^
Ihr tapferen Leute !" rief dann

derGeneral noch und sprengte mit seiner Begleitung

>"^ch beglückwünsche Sie auch zu Ihrer Re-
euÄH , n ” ta »W « t* - und SmL ®'s

beute afienö oder morgen abend im Offizierskreise
Achten , wie hier oben der Kampf so tL von
Ä h und ^ Hren paar Leuten ausgefochten wurde
N brauchen S .e und Ihre wackeren Kameraden
eine Erholung , und den Verwundeten wird aleick
unser Sanitätspersonal Hilfe und Pflege bringen "

19. Kapitel . '
Die Nachricht von dem außerordentlich tavfereu

Verhalten einer kleinen Abteilung von der K°mpaqn7e
des Hauptmanns Neumann im Gefechte am Wald¬
rande verbreitete sich rasch bei dem ganzen R̂ a.̂ ent
und schon am anderen Tage , an welchem 7s

!S ?' 'I5f nt  Fuhotag hatte , suchte der Hauptmann
!ReaimenÄbFd Fr auch eine Kompagnie dieses
»bfluuenteS führte , den von ihm so sehr aeschätzten
Kriegsfreiwilligen Trauinüller auf und bealück

uEuleL $JT m ^  vorÄmNe
bVnl ? Z  Beförderung zum Unteroffizier.

u • jÜ ,[a^e hbute früh auch schon alles in die Leimat
berichtet an meinen Vater und auch an di! KL,

Genesende Militärpersonen , welche nack
f'fld ' haben sich sofort , im Rathaus ^ Z?m.

?:  pkrjonlich anzumelden. In Zukunft nock

Herrn Kommerzienrats Baumgarten " berichtete
° ° ch »E

ÄLLTL.'SjL ÄVL
gern man Sie -m Hause meines Schwiegervaters
hat , und Ihr Herr Vater wird sich auch freuen
daß er einen solchen tapferen Sohn hat dem was

JSÄÄtÄÄb

S ä Ml "u ° d°Z ° hab-n°N ? „" ch mTfilÄr
A ;m s -md,,ch-n F-u-r MSg -halt -n. Dar
ind Daten ganz hervorragender Tapferkeit ."

„Wir taten nur , was wir für unser-
!esck-^ ®evx  Hauptmann, " entgegnete Traumüller
bescheiden, „und das Hauptverdienst hatte mnbl d-r
Unteroffizier Kühn bei dem Ueberfall 5?“ Si?
/ " ir !;1 )Clt unS  gut geführt . Schade, bafr er bei
öer llfiare eine Gehirnerschütteruna erlitte»
Ein großer von einer Granate herunterqeschlaaener
Baumast pel auf seinen Kopf" ^rge,cylagener

Eisernen Kreuzes erster Glosse ^ -Verleihung des
feit und Äla,,e  wegen seiner Tapfer-
d°.aa ? Ausdauer und Standhastiakeit nur
dem Feinde vorgeschlagen worden . " (Forts , f .)



Bekanntmachung.
Nach Zustellung der Steuerzettel für da« Steuer-

jahr 1915 ist jetzt die am 15. Mm d. IS . fällig
gewesene erste Rate Staats - u. Gemeindesteuer zu

et,tC$ie mit der Zahlung noch im Rückstände be-
südlichen Steuerpflichtigen werden an die sosorttge
Einzahlung mit dem Bemerken erinnert, daß am
89 . d. Mts . mit der Mahnung begonnen wird.

Der Steuerzettel ist bei jeder Einzahlung vor¬
zulegen.

Dotzheim,  den 19. Juni 1915.
Die Gemeindekasse.

Borde . _
B et anntmachung.

Gemäß § 11 der Maß- und Gewichtsordnung
vom 30. Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen
Verkehre dienenden Meßgeräte, wie Längen- und
Flüsstgkeitsmaße, Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Ge
Wichte und Wagen unter 3000 Kilogramm Trag¬
fähigkeit alle 2 Jahre zur Rache,chung vorgelegt
tDCtbCtt ,

Für den Bezirk der Gemeinde Dotzheim findet
die Nacheichung voraussichtlich in der Zeit vom
26. Juni bis 12. Juli cr. in der hinteren Schule an
der Neugasse statt. _.

Alle Gewerbetreibenden,Großhandlungen,Favrü-
betriebe und Landwirte, sofern sie irgendwelche
Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht verkaufen oder
den Umfang von Leistungen dadurch bestimmen,
werden hierdurch aufgefordrrt, ihre eichpflichtigen
Meßgeräte in den angegebenen Nacheichungslokalen
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen. Die
Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er¬
stattung der Eichgebühren. . „ , . , „ -

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen
nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt oder seine
Viehwage nicht rechtzeitig anmeldet kann spater
nicht mehr berücksichtigt werden und muß dann
eine Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in
Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bezw. an¬
melden, wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden Polizei-
liche Revisionen vorgenommen. Gewerbetreibende
usw., die von den Nacheichungstagen «einen oder
unzureichenden Gebrauch machen, werden besonders
eingehend revidiert werden. Gemäß ß 22 der Maß-
und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft, wer den Vor¬
schriften der Maß- und Gewichtspolizei zuwider-
handelt. Neben der Strafe ist auf die Unbrauch¬
barmachung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren
Vernichtung ausgesprochen werden.

Dotzheim,  den 19. Juni 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

M Wühlarbeit-es DierverbanSes.
In dem erbärmlichen Gefühle ihrer Ohnmacht

und Erfolglosigkeit im Kriege gegen Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und die Türkei wissen sich die
Regierungen des Vierverbandes keinen anderen Rat,
als immer wieder gegen Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn zu Hetzen und vor allen Dingen die
neutral gebliebenen Staaten mit zum Kriege gegen
Deutschland. Oesterreich-Ungarn und möglichst auch
gegen die Türkei aufzuwiegeln. Sogar m Dane-
ma rk und Schweden hat^England^ diefê^ uhl arbeit

oc Durch Me Lupe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen.)
Preisend mit viel schönen Reden
kündet täglich spaltenlang
jetzt Italien die Erfolge,
die eS meistens nicht errang,
mit der echt lateinischen Gabe
unentwegter Phantasie
kann es täglich Jubel künden,
nur die Wahrheit sagt es nie.
Wahrheit, nüchtern, kurz und offen,
scheint in diesem Krieg allein
nur bei unS und unsren Freunden
einzig noch zu HauS zu fein,
all' die andern, die allmählich
merken, daß sie unterlirgen.
hoffen vor der Weltgeich chte
sich und andre zu belügen
und in diesem Lügentaumel
sehn sie kaum, daß überhaupt
niemand mehr von den Neutralen
ihrem Lügenfeldzug glaubt.
Selbst Rumänien, das lange
noch mit der Entscheidung rang,
scheint sich besser zu besinnen,
stark vermindert ist sein Drang
an der Seite der. Verlierer

versucht und ist damit glänzend abgesallen In
Griechenland werden die Wühl« wohl auch zu-
nächst keinen Erfolg haben, denn die griechischen
Kammerwahlen sind zugunsten der Regierung, welche
bis auf weiteres an der Neutralität sesthalten will,
ausgefallen. Und auch in Bulgarien hat der Viec-
verband sehr wenig Aussicht, mit feiner Wühlarbeit
zu einem Ziele zu kommen, denn die leitenden Kreise
Bulgariens haben erkannt, daß die wahren Inte¬
ressen Bulgariens von Deutschland und Oesterreich-
Ungarn am besten geschützt werden, und außerdem
ist es sehr wahrscheinlich, daß Bulgarien und die
Türkei sich über eine kleine Gebietsabtretung ver¬
ständigen werden. Was aber in Bulgarien aus¬
sichtslos erscheint, das wird jetzt wieder in Rumä-
nien versucht, obwohl dieses zur Genüge bereits
Körbe ausgeteilt hat. Aber wenn wir in italie¬
nischen Blättern lesen, daß der Vierverband nun
alle rumänischen Forderungen bewilligt habe, so sei
es unS auch vergönnt, einen mehr als leisen Zweifel
daran zu hegen. Erstens wird Rußland wenig
Lust haben, leine eigenen Wünsche beiseite zu lassen,
und dann wird ihm manches von seinen Ver¬
sprechungen bereits vollkommen unmöglich, seitdem
seine Truppen aus der Bukowina verdrängt sind,
seitdem Galizien bald ganz im Besitze seiner wahren
Herren ist und seitdem die Truppen der Verbün¬
deten auch im Süden, in Bessarabien, das Rumä¬
nien lange ersehnte, den russischen Boden betreten
haben! Eme gewisse Aussicht scheint aber zu be¬
stehen daß Portugal in den Weltkrieg eintritt und
Englands Lockungen folgt. Ja Portugal , dem Lande
der Unruhen und der ewigen Kriegsvorbereitungen,
ist wieder einmal ein Ministerium gestürzt worden
Noch wissen wir nichts genaues über die Beweg
gründe, und die Angelegenheit erscheint umso dank
ler, als Reuter sogar den Sieg in den Wahlen ver
kündet hat. Nun ist aber Reuter alles andere als
zuverlässig, und es ist sehr wohl möglich, daß die
Portugiesen sich neuerdings gegen den ihnen ange¬
sonnenen Krieg gewandt haben. Aber selbst, wenn
ein Wahlsieg der Regierung vorliegen sollte, scheint
die wahre Meinung des Volkes nicht verborgen
bleiben zu sollen. Die Angst vor Revolten ist
riesengroß und kennzeichnet die wirkliche Lage am
besten. Mögen nun die Portugiesen beginnen, was
ihnen am besten erscheint, uns soll es nicht viel
kümmern. Mögen sie unter Englands Besehl daS
Gewehr laden, mögen sie sich selbst bekriegen, wir
wissen, daß dieses armselige Volk keinen Einfluß
auf die weiteren Entscheidungen haben kann. Por¬
tugal ist innerlich zerrissen und besitzt nur ein kleines
Heer und eine unbedeutende Flotte, und wenn die
Portugiesen Lust haben, sich für die englischen In-
teressen in Flandern oder vor den Dardanellen alS
Kanonenfutter verwenden zu lassen, so ist eS schließ-
lich ihre Sache. Es muß aber noch besonders be¬
tont werden, daß die Wühlarbeit des Vieroerbandes
deshalb noch einen sehr verächtlichen Charakter hat,
weil sie Hand in Hand mit Bestechungen geht
welche fortwährend von London und auch von
Paris , Petersburg und Rom aus unternommen
werden. Die öffentlich: Meinung der neutralen
Länder soll durch künstliche Mittel, durch Geld,
durch Lug und Trug sür die Sache des Vierver-
bandes gewonnen werden. Die Anwendung solcher
unlauteren Mittel von Seiten des Vierverbandes
wird sich auch noch rächen, denn dieser große Welt¬
krieg bringt alles an den Tag. zumal auch die
Wahrheit über die Schändlichkeit der Politik des
Vierverbandes, und über die ungeheuerlichen Zu¬
mutungen, welche der Vierverband an die neutralen
Mächte stellt, um seine schändlichen EroberungSpläne
durchzusetzen. _ _ _

gleichfalls noch hineinzufallen,
und auf ähnliche Gesinnung
stößt man bei den andren allen.
Wilson fern im weißen Hause
hat stchS gleichfalls überlegt
und den Wortlaut seiner Note
sehr behutsam abgewägt,
Deutschland vor den Kopf zu stoßen
schien ihm ein Experiment,
das nur der sich noch gestattet,
der ins Unglück sehend  rennt,
und so sehr man auch in London
auf Amerika gehofft,
wieder war es damit Essig
wie in jüngster Zeit so ost.
Still verzweifelnd sieht allmählich
jetzt der neue Vierverband,
daß er seine Kriegserfolge
zwingen muß mit eigner  Hand,
daß sich feine Diplomaten
samt und sonders im Vereine
jetzt begraben lassen können:
Lügen haben kurze Beine,
doch die Wahrheit, die auf  Erden
immer noch der Trumps geblieben,
äußert sich mit jedem Tage
deullicher in deutschen Hieben!

Walter-Walter.

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte.

Großes Hauptquartier.  17 . Juni , (hl
B. Amtlich.) Westlicher Kriegsschaupll >H

Nördlich des Teiches von Bellewaards wurtz
die vorgestern verlorenen Grabenstücke zum grüß
Teil zurückerobert.

Die Engländer und Franzosen setzten geffe,
ihre Durchbruchsversuche fort. Nördlich des Kan«
von La Bassee wurden die Engländer von Wests^
und Sachsen im Handgemenge überwältigt unbj
schleunigem Rückzug in ihre Stellungen gezwmiz
Gegen die Front von westlich Lievin bis Av
richteten die Franzosen fortgesetzt neue Angri
An der Lorettohöhe wurde ihnen ein völlig
schütteter Graben überlassen. Südlich Souchez ge
eS ihnen, in unserer Stellung in einer Breite
600 Meter Fuß zu sassen. Dort wird noch gekän,
an allen anderen Stellen wurden sie blutig ab,
wiesen Die unter größtem Munitionseinsatz
ohne Rücksicht aus die schwersten Verluste gefüh,
Angriffe haben sämtlich wiederum mit einer Ri«!
läge der Franzosen und Engländer geendet. I
für uns siegreichen Nahkämpse legen erneut Zeug
ab. von der glänzenden Tapferkeit und unerschül,
lichen Ausdauer unserer Truppen.

Mit den gleichen Mißerfolgen endigten sra
sische Angriffe bei Moulin-souS-Touvent. Wir nah
dort 5 Offiziere und 300 Franzosen gefangen.

In den Vogesen dauern die lebhaften Kan
zwischen Fecht und Lauchtale gestern noch an. ka
aber am Abend zum Stillstand. Abgesehen
einem kleinen Geländeverlust nordöstlich Mw
haben wir alle unsere Stellungen behauptet.
Gefangene fielen in unsere Hände.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Mehrere russische Angriffe wurden abgewi«

Sonst keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich Sieniawa zwangen die Angriffs
verbündeten Truppen die Russen zur Aufgabe
Stellungen und zum Rückzug auf Tarnograd.

Die Armee des Generaloberstenv. Macki
drängte in scharfer Verfolgung dem Feinde
Dachnow und Lubaszow wurden gestürmt, das!
liche Smolinka User vom Gegner gesäubert,
Niemirow der russische Widerstand schnell gebrod
die Straße Niemirow-Jaworow überschritten. Bck
südlich gingen die Russen gegen die WereS«
zurück. Südlich der Dnjestrsümpfe ist die 1
unverändert.

*

Die Behauptung im amtlichen franzH
Bericht vom 16. Juni , 11 Uhr abends, daß
Kathedrale von Reims mit Brandgranaten besch«!
worden sei, ist unwahr . Unser Feuer richtete
vielmehr gegen die Ostkasernen sowie gegen
Batterien weiter am Gleisdreieck nördlich von Ä»
die lebhaft auf unsere Stellungen gefeuert P

W. T.-B. Großes Hauptquartier,
Juni . (Amtlich.) Westlicher Kriegsschau?

Die Feinde setzten ihre Durchbruchs»«!
nördlich Arras vergeblich fort. Die Engländer
litten nördlich des Kanals von La Bassee eine
Niederlage. Ihre Angriffstruppen wurden
rieben. Nur einzelne Leute flüchteten zurück

Westlich AngreS beim Kirchhof südlich s°
und nördlich Ekurie sind Franzosen in kleinen!
unserer vorderen Stellung eingedrungen. Hart
lich der Lorettohöhe gaben wir ein im umsaß
Feuer liegendes Grabenstück planmäßig as
übrigen wurden die feindlichen Angriffe abgesir

Seit dem 16. Juni nahmen wir auf dem«
feld nördlich Arras 17 Osfiziere, 647 Ma«»̂
fangen. Die blutigen Verluste entsprechen
der Schlacht in der Champagne.

In den Argonnen wiesen wir schwache
liche Vorstöße ab. Bei Vauquois haben sich'
Gefechte entwickelt. i

Die Bogesenkämpfe westlich MetzeralF
im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz-
Vordringende russische Abteilungen m»

deutscher Kavallerie über den Scymsza'»
(östlich der Straße Cytowiany-Schaulen)
worsen. Ein von starken feindlichen Krisis
die Dawina-Linie vorgetragener Angriff ŝ V

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Beiderseits Tarnograd warfen die ver

Truppen in der Nacht den Feind gegen deu^
Abschnitt zurück. Die anderen Armeen
ralobersten v. Mackensen haben die



NI.

Die m üic üutüctcucic . j El « - sch« »- d ! fch - A - « ßer « ng.
1- Narol-Miasto-Magierow-Wereszya-Bach) bis Stockholm,  17 . Juni . (Ctr. Frkft.) Die
' Einmündung in den Dnjestr getrieben. An derjFliegerbomben gegen das Karlsruher Schloß.

—-x nordöstlich Stryj , ist die Lage unv;c
Oberste Heeresleitung.

wurden
größte«

„jejltfcDnt,
nett.

bis in die vorbereiteten Grodekstellungenj

Gefterrrichischer Tagesbericht.
jg. I ..» . Wien.  18 . Juni . (Nichtamtlich)

gestern tätlich wird verlautbart:
Kanals Nordöstlicher Kriegsschauplatz:
und̂ " Nördlich Sieniawa sind unsere Truppen in der

mutige? Fgung auf russisches Gebiet vorgedrungen
Arrnr Men die Höhe nördlich KreSzow " "" "

ngrU , Tales und besetzten Tarnograd.
ll'g bet* g^ch die zwischen dem unteren San und der
eitn ? Ml stehenden russischen Kräfte weichen an
ekämp? -Peren Stellen zurück. Cieszanow und die Höhe
ig Qbge* kdlich des Ortes wurde genommen,
satz und Im Berglande östlich Niemirow sowie in

Sie
die Niederung

der

in
dem die schwedische Königin Viktoria weilt, geben
dem offiziösen„Stockholms Dagblad" Anlaß zu fol- l
gendem Kommentar: „Wir mögen es nicht glauben, j
daß dieser französische Gruß absichtlich unsereri
Königin galt und daß Frankreich aus solche Weise
die Gastfreundschaft erwiedect, die wir unmittelbar
vor Ausbruch des Krieges dem Präsidenten Poin-
care auf dem Stockholmer Schloß boten."
Erhöhte deutsche Ftiegertatigkeit im Weste« .

W. T.-B. Paris,  18 . Juni . (Nichtamtlich)
Die Blätter melden, daß ein deutsches Flugzeug
Bains -les-Bains bei Ep.nal überflog und Bomben
abgeworfen hat. Ein Soldat und ein Beamter
wurden getötet und 12 Arbeiter verwundet. Gerard-
mer ist von deutschen Flugzeugen mit fünf Bomben
belxgt worden. Hier wurde ziemlich erheblicher
Materialschaden angerichtet. Wie die Blätter weiter
aus Ranzig melden, versuchte ein Geschwader deut¬
scher Tauben Ranzig zu überfliegen. Zwei Tauben
mußten umkehren, die beiden anderen warfen zehn
Bomben auf verschiedene Stadtteile ab. Drei Per¬
sonen wurden getötet, vier verletzt.

Dir Tätigkeit u« serrr U -$ ooU.
W. T.-B. London,  17 . Juni . (Nichtamtlich.)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Der britische
Dampfer „Trafsord", von Cork nach Sydney unter¬
wegs, wurde gestern von einem deutschen Unter-

n kam lreszya erreicht. Die sonstige Lage am Dnjestr
hen bog unverändert.
Mezml Die österreichischen Truppen der Armee Pflanzer

tet. 100j(jen gestern zwischen Dnjestr und Pruth
Sturmangriffe der Russen blutig ab . Der Feind,

verzweifelte Anstrengungen macht, um unsere
mppen in die Bukowina zurückzuwerfen, erlitt im
Meriefeuer schwere Verluste und ging fluchtartig

^ itiid. 8 Offiziere, 1002 Mann wurden gefangen,
übe ihn Maschinengewehreerbeutet,
ad. Südwestlicher Kriegsschauplatz:
7ackeul» igxj neuerlichen Vorstößen
»öe "hielten die Italiener ebensowenig einen Erfolg wie

iiher. Bei Plava schlugen unsere dalmatinischen
ippen vorgestern abend und nachts den Angriff

net italienischen Brigade ab. Gestern griff der
ib nochmals an und wurde wieder zurückge-
jgen. Im Angriffsraum wurden zwei piemon-

Me Brigaden und ein Mobil-Miliz-Regiment
^gestellt. Die Verluste sind hier wie im Krn-Ge-

sehr schwer.
Erneute feindliche Angriffe am Plöcken und aus
Monte Coston wurden gleichfalls abgewiesen.

C!iy tteit lö 6ei  3 an0lü  stoben sich starke russische Kräfte
sillt. An der Wereszya wird gekämpft. Unsere

Seuflni# toppe» haben an einigen Stellen schon östlich des
schüttel-Mses Fuß gefaßt.

^Südlich des oberen Dnjestr mußten die Russen
fraozi, $ heftigen Kämpfen au? den Stellungen bei

Lt,QH Mia gegen Kolodrubiy zurückweichen. Unsere . ^ . .. . ^ r m c
] Ln gab« in b.a Sttfolllling bia» iabnn, bet ^ °°> '" S " °" |tA«“"■ EL « ™* » Di - inns.me 9. ae am Dnjestr wurde gerettet.

W. T .-B. London,  18 . Juni . (Nichtamtlich.)
„Lloyds" melden: Die Fischdampfer „Petrel ",
„Explorer", und „Japonica " aus Aberdeen sind am

achtj4. und 5. Juni von Unterseebooten versenkt worden.
Ei « frarrxöstsche« Torpedoboot oo« einem

englische« Dampfer übersegelt.
W. T -B. Kopenhagen,  18 . Juni . (Nicht¬

amtlich.) Wie „Politiken" mitteilt, meldet der dä-
nische Dampfer „Skjsold", daß das französische Tor¬
pedoboot „331" von dem englischen Dampfer „Ar-
lcya", sechs Meilen nordwestlich Barfleur, über¬
segelt worden ist. Das Torpedoboot versuchte, in

an der Jsonzofront Cherbourg einzufahren, aber die See sei so bewegt
Egewesen, daß die Bugsierkette riß. Der „Skjsold"
versuchte sodann bei der Bugsierung mitzuhelfen.
Das Torpedoboot ist jedoch gesunken. Die ge-
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samte Mannschaft bis auf 6 Mann wurde gerettet.
Die Wahrheit über die Uer «icht««g des

„H 29 ."
Berlin,  18 . Juni . (Ktr. Bln.) Als Ende

März die englische Admiralität bekannt geben ließ,
sie habe Grund zu der Annahme, daß das deutsche
Unterseeboot „U 29", Führer Kapitänleutnant
Weddigen, gesunken sei, erregte diese neue Art der
amtlichen Berichterstattung überall lebhaftes Befrem¬
den. Jetzt tauchte die Vermutung auf und sie wurde
auch ausgesprochen, daß England irgend etwas zu
verbergen habe, daß die Handlungsweise der eng¬
lischen Marine in diesem Falle irgendwie das Tages¬
licht zu scheuen habe. Diese Vermutung hat sich
leider inzwischen bestätigt. Wie jetzt aus besonderer

nenD
art

msaß
aus

m feige « Fliegerüberfall a« f Karlsruhe.
Karlsruhe.  18 . Juni . (Ktr. Bln.) Die

liche„Karlsruher Zeitung" teilt über den, nach
Geständnis des französischen Bulletins den . . _ _ _ _
ichrn Fliegern mit voller Absicht ombefohlenen Quelle einwandssrei bekannt wird, ist das Untersee-
rsall auf das Residenzschloß des Großhsrzogs jj 00t 29“ von einem fälschlich die schwedische

«Baden noch folgendes mit: „Vor dem Groß- Flagge führenden englischen Tankdampfec gerammt
glichen Schloß wurde einê Bombe herabge- unp zum Sinken gebracht worden.

Die erbitterten Kämpfe «m Arra *.
Gens,  18 . Juni . (Ktr. Bln.) Für die seit

48 Stunden mit furchtbarer Erbitterung geführten
Kämpfe um Arras , die häufig ihre Fortsetzung finden,
boten die Franzosen und Briten über 12 Divisionen
auf, die alle, wie die Jvffresche Note ausdrücklich
zugesteht, ebenfalls sehr ernste Verluste erlitten haben.
Der Gesamtplan Joffces erfuhr wegen des vollständigen
Versagens der Briten bei La Bassee in letzter Stunde
eine Abänderung, was in die französische Schlacht¬
ordnung gewisse Verwirrung brachte, von der nach
französischer Meinung die Deutschen profitierten.
Versuche tto« Leicheuverbrenutmgenan der

frauxöstsche« Front
W. T.-B Paris,  18 . Juni . (Nichtamtlich.)

Das „Petit Journal " meldet: Der Kammerausschuß
für Gesundheitswesen hat Versuche von Leichenver¬
brennungen vornehmen lassen, um eventuell in der
Kammer einen Gesetzentwurf einbringen zu können,
nach welchem die Gefallenen auf den Schlacht-

eden, die Grobherzogin Hilda und Prinzessin feldern verbrannt werden sollen. Da die Versuche
k. der preußische Gesandte v. Eisendecher, der ,befriedigend ausgefallen sind, wird der Ausschuß
mandierende General des 16. Armeekorps v einen Gesetzentwurf ausarbeiten und ihn der Kammer

zi-riiiiteuffel. ferner sämtliche Staatsminister , der ' unterbreiten,
sten8! ^rbürgermeister mit den Bürgermeistern und den: Der Krieg im Grient,
scheid- Metern der städtischen Kollegien. Auch die Mili- j Konstantinopel,  18 . Juni . (W. T.-B.

ti' Lt ere'ne  der Stadt hatten Abordnungen mit den Nichtamtlich) Das Hauptquartier teilt mit:
° \ . p«en zu der Feier entsandt. Um 9 Uhr setzte; An der Dardanellensront zerstörte unsere Ar-
e * 1 der fast unübersehbare Trauerzug von der Fried- ' tiQerie am 16 Juni .bei Ari Burnu Maschinenge-

l <ß WlopeQe Qu8  ngch den 21 Gräbern in Bewegung . ' wehrstellungen und wichtige Beobachtungspunkte des
t Feier an der Ehrenstätte selbst nahm einen Feindes. Ein feindliches Geschütz wurde gebrauchs¬

unfähig gemacht Eines unserer Regimenter auf

des
„Bor dem Groß-
Bombe herabge-

:ien, durch welche etwa 70 Fensterscheiben zer- f
tiinniert wurden. Allein in den von Ihrer Maje-

der Königin von Schweden bewohnten Räumen
>rden elf Scheiben zerstört. Ein Bombensplitter
:ang in eines dieser Zimmer. Eine Bombe fiel

den Garten des Grvßheizoglichen Palais und
vdierte in der Nähe des Küchenbaues, wobei

»ein Bediensteten eia Splitter durch die Mütze
Auch zahlreiche Fenster des Küchenbaues

'Orden zertrümmert . Eine dritte Bombe fiel auf
" Palais des Prinzen Max. durchschlug das
M) und explodierte. Teile der Bombe blieben in
"i Decke zwischen Bodenraum und einem bewohn-

Zimmer stecken."
Dir Trauerfeter.

Karlsruhe,  18 . Juni . In der neunten Vor-
(Agsstunde wurden auf dem hiesigen Friedhöfe
(Opfer des kürzlich«» Fliegerangriffs aus Karls¬

begraben. (Die übrigen sechs Opfer werden
värts bestattet.) Persönlich waren erschienen:
Großherzogin Luise mit der Königin von

en

unserem rechten Flügel nahm einen Teil der feind
lichen Schützengräben und besetzte ihn. Gestern
dauerte in der Gegend von Ari Burnu und Sedd-
ül-Bohr schwaches Geschütz- und Jnfanteriefeuer von
beiden Seiten an, ohne daß sich etwas Wichtiges
ereignete. Seit dem 14 Juni verwendet der Feind
Explosivgeschosse, die ersttckendeGase entwickeln. An
den anderen^Fronlen nichts Neues.

Politische und ssnsttge«achrichten.
Dir Antwort Bulgarien« an die Entente.

Budapest,  18 . Juni . (Ctr. Frkft.) Die be-
reits gemeldeten Besuche des Ministerpräsidenten
Radoslawow bei den Gesandten der Ententemächte
galten nach neueren Mitteilungen aus Sofia der
Uebergabe der von der bulgarischen Regierung be¬
schlossenen Antwort auf die Vorschläge der Entente.
Die Antwort betont neuerdings, daß ein hervor¬
ragendes Interesse Bulgariens das Verharren in
der Neutralität erfordere. Bulgarien sei jedoch ge¬
neigt, seine Politik zu ändern, wenn Rumänien,
Serbien, Griechenland und die Türkei sofort alle
von der Entente in der letzten Note angebotenen
Gebiete an Bulgarien abtreten würden. ES wären
das die ganze Dobrudscha, ganz Mazedonien, Ka-
valla, Ealonik und die Linie Enos-Midia.

In politischen Kreisen wird diese Antwort als
eine neue Ablehnung der Ententevorschläge auf-
gefaßt.
Gi«e ame- ika«ifche U- t- a«ch «« « «- la«d.

Genf,  18 . Juni . (Ktr. Bln.) Der „Herald"
meldet aus New Aork den erfolgten Abgang einer
amerikanischenNote an England in Sachen der
englischen Blockadepolitik.

Die fremd-«fei«- lichr« Plü«der««gru
i« Moskau

W. T.-B. Petersburg,  18 . Juni . (Nichtamt-
lich.) Der ..Rußkoje Slowo" meldet aus Moskau:
Die Plünderungen und Beschädigungen von Geschäften
durch erregte Volksmengen erstreckten sich nicht nur
auf deutsche Firmen, sondern auf alle Firmen mit
ausländisch klingendem Namen. Die Unruhen nahmen
einen größeren Umfang an, so daß abends unter
dem Beisein des kommandierenden Generals Jussu-
pow eine Sitzung der Stadtverordneten stattfand,
um die erforderlichen Maßregeln zu beraten, worauf
der bekannte Aufruf des Gouverneurs erlassen wurde.

roräleH
Dotzheim,  19 . Juni.

—* Verfrühte Hundstage.  Warme -Sommer-
tage sind im allgemeinen sehr erwünscht, aber in
diesem Jahre hat die Hochsommertemperatur zu früh
eingesetzt. Zu früh vor allen Dingen für die Früchte
in Feld und Garten, die unter der langen Trocken-
heit schwer zu leiden beginnen. Hundstage im Juni
sind etwas Ungewöhnliches. In den heißen Sommern
von 1904 und 1911 erreichte die Temperatur auch
die jetzige Höhe, aber die Hitze setzte später ein und
störte deshalb nicht mehr das Wachstum der Früchte.
Vergeblich hat der Landmann in den letzten Tagen
und Wochen nach Regen ausgeschaut. Die schon
wiederholt vorhergesagten und tatsächlich auch vor-
handenen Gewitterneigungen haberr sich bei unS
leider immer wieder verzogen. Hoffentlich bringt
uns die allernächste Zeit einen gründlichen Wetter-
umschlog, denn Regen tut uns namentlich für die
Felder bitter not.

—* Turn fahrt.  Morgen findet eine gemein¬
same Turnsahrt des Mittel-RH?inkreiseS zum Feldberg
statt, an welchem sich auch der hiesige„Turnverein"
beteiligt. Gehobenen Hauptes sollen alle Turnge¬
nossen zum Feldberg hinwandern, um derer zu
gedenken, die ausgehalten haben im Schützengraben
und in der Feldschlacht, sowie denen, die das Schick-
sal hinweggerafft hat. Punkt 12 Uhr ist am sagen-
umwobenen Brunhildenfelsen Treffpunkt, wo Herr
Schulrat Schmuck aus Darmstadt eine Ansprache
im obenqedachten Sinn halten wird. Alle Mitglieder
des hiesigen „Turnvereins", sowie Turnfreunde
werden aû das heutige Inserat verwiesen.

Kirchliche Anzeigen.
K- nntas, de« 20. Junl 1915.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Borm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst. D. Eibach.
Nachm. I 1/* Uhr : Kindergottesdienst. Vikar Künkel
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst. l) . Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse. In derselben gemeinschaftliche

hl. Kommunion der Erstkommunikanten.
Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Sakramentalische Andacht.

Mittwoch Abend 7'/- Uhr ist Segensandacht zur Erflehuna
eines glücklichen Ausganges des Krieges.

An den Wochentagen ist die hl. Messe um 6'" Uhr-
Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag nachm, von 4 Uhr

und Sonntag früh von 7 Uhr  ab . Pfarrer Stillger
der 9 i «eiet an der iryrenpa
xslhlü^ ^ eindrucksvollen Verlauf Für di« Redaktion verantwortlich Philipp Demi

in Dotzheim.



Vermietun g en.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehvr sofort zu vermieten. _

Bergstraße i.

2 Limmer und Rüche
m ersten Stock, monatlich 16 Mk , zu der-
mieten. Adolfstr. 11.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermiete». Näheres

Obergasse 68.

Zimmer und Riiche
mit Zubehör zu vermieten.

Wiesbadenerstr. 20.

Mehrere2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten. Näheres

Wilhelminenstraße 2.

2-Zimmerwohnung. Dachstock,
mit Abschluß. Keller und Holzstall, Mk.
13 .— monatl .. ferner Lade«  mit zwei
Ladenzimmer, Wk . 10 .5 « «wnatl.

Bürovorsteher Weilnau,  Mühlgasse 61.

3 Jimmer und Rüche
im 1 Stock mit Glasabschluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

TounuSsir . 8

Lin schönes Zimmer u. Rüche
sofort billig zu vermieten. Näheres

Obergasse 10.

2 evtl . 3 Zimmer und Rüche
mit Glasabschluß und Zubehör sowie

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten.

Obergasse 1b.

Schöne Lrontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe.,
Johannisgartenstr . 3.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
per 1. Mai zu vermieten. Neugasse 12.
~ Miihlgair - 8 ^ Tiefpart .' :)

Schuhmacherwerkstätte
monatlich Mk. 10.60.

Bürovorsteher Weilnau (Nr 61)

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p.

Römergasse 14 sind im Hinterhause im
Dachstock

2 Ammer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober-
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 eine
3-Zimmer-Zrontspitzwohnung

zu vermieten. Näheres Obergasse 79.
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten. Nähere«

Jdsteinerstr . 17.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Wilhelmstr. 20.
Biebricherstr. 1 ist eine

2- und 3-Zimmerwohnung
zu vermieten. Näh . Mühlgasse 3.
Schöne sonnige swei 2-Aimmerw- tz-
nnngen im 2. Stock mit allem Zubehör
preiswert zu verm Wicsbdstr. 80 A. Keller.

Zwei 2-Zimmerwohnungen
mit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstraße
F . Lehr.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

Gesunde Dachstockwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Neugasse 108.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

unS so schwer betroffenen schmerzlichen Verluste und der Beerdigung
meiner »un in Gott ruhenden unvergeßlichen Gattin, unserer guten,
treuiorgenden Mutter , Schwiegermutter. Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Katharine Weber,
xed. Kappes

sagen wir hiermit allen, besonders dem Herrn Geheimen Konsistorial-
rat D. Eibach für  die trostreiche Grabrede, als auch den überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenspendern unseren innigsten tiefge¬
fühlten Dank.

Die tieftrauerndev Hinterbliebenen:
Familie Philipp Weber, Friedrich Weber, Adolf Müller.

Dotzheim,  den 19, Juni 1915.

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsche !
HenKel ’ s Bleich - Soda

Patriotische,
platz als

ernste sowie heitere Soldateubilder vom Kriegsschau-

Ansichts-Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

_i 2 u . 1 Nfrmd-Kchachtrln
zum Versenden von Geschenken 10, 12 und 15 Psz ., sowie

Eierkästchen.
Praktische Feid-Krusttaschen per Stück 50
Kotdaten-Uotichuch für Gekranch im Kriege

mit französischem und russischem Soldaten -Sprachbuch.
Die Eroberung Belgiens tot». (Selbsterlebtes.)

Nach Berichten von Feldzugsteilnehmern, zusammengestellt und bearbeitet von Major
v Strantz.  160 Seiten Text, mit 40 Abbildungen nach Originalzeichnungen und nach
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 farbigen Jllustrationsbeilagen aus Kunstdruck-

karton. Verkaufspreis 90 Pfg.

Äöhlers Deutscher Kaiser-KalenSer für ms.
Verkaufspreis 50 Vfo»

i—TFinFffl  Marine-Äriegspostkartenm-nnmi
Verkaufspreis jeder Karte 10 Pfg.

Trief. 732. VH. Dem Vach. «Smergafft1«.

Hjablcbtdraeben, fltapierdracben,
„Siegende Iholländer"

von 3 Pfss. an empfiehlt Ph , Bemhach , Telef . 732.

Wiesbadenerstr. 44, Seitenbau , s„
2 Zimmer und Rüche

nebst Mansarde zu vermieten, pro !
15 Mk. Näh . 1, Stock bei Wagner.

Wohnung von
3 Zimmer und Rüche

mit Zubehör sofort' zu vermieten.
Biebricherstr,

Schöne 3-Aimmerwohnny
mit Zubehör im Dachstock sofort ^
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei H. Sch

Wohnungen zu vermiete,!Hohlst,.
verschiedene wohnunge,

eventuell 1 Wohnung mit Pferdest̂ »— —
sofort zu vermieten Steingasse 7.

Näh . bei Holzhäuser, Steingasse 5

Schöne 3-Zimmerwohnui,
nebst Zubehör im Hinterhaus , D», grrugspr
zu vermieten. Näh. Schönbergstr. 6, *■“40 Pf. bez.

Schöne 3-ZimmerwohnuÄ
im 1. Stock zu vermieten Hohlstraße( Selckattslte

Turnverein
(E. V.)

Wödientli
Außerdem

Crfch

gummr
1**

A«
Sonntag, den 20. Juni : ! I ^ (

WanSerung auf Sen5elSbi nT
Abmarsch morgens*/»5 Nhr ? 1

Bahnübergang — Abfahrt 519 111
Niedernhausen. gen der Gei

Um zahlreiche Beteiligung bi!sMg,Der Borst«,> .
- . — -— —.- - i Aushebi
Gesucht
Kinderschute. 5ie

D . Liba - Hum 7
Hände zrIa. Limburg. Kjiw«r->l»

per Pfund 80 Pfg. it die fofe
MI». Schill«!»"sicher,

Großer Posten < . .. .
Krrrru-, Pumeu-, #i«>t"uS?e2s

schuhe, Stiefelu. Jlnntir°sh°
(alle Nummern) hat billig abzuz-

XVIItisIm SstlMlÜ .
Dörrgasse 4. Be

KiichenakfiiUe
fortwährend zu haben

Wiesbadenerstr.

Die dur

Lür die Jetztzeit empfehle
Prima Gummiballenv. \ 5 pf
LelluloiS-Ballenv. 10 pf.
Springseile von jo u. 25
Klicker, staunend billig,
Glasmörbel von\ bis \2
Kreisel von3 bis 10 pf.,
Trinkbecher, vernickelt, is
AinSer-Schaufeln. -Schip

-Hämmer. Zangen. L
'GießkSNNcheN. billiq,

Gemäß r
m30. Mai
irkehre die,
fslgkeitsmc
'lt  und L
skeit alle
len.
Für den
Nachei chu
luli er. eir

se statt.
Die Eint
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leGewei
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Ul,. DembachI

Dotzheimer
Ansichts-Postkarten

in 18 verschiedenen Anfvahmeu (schwarzu. farbig)wie:
t. Blick auf Dotzheim UNS Sen Rhein vom

Restaurant..Wilhelmshöhe"ans:
2. Blick vom..Steinkopf" ins Weilburger-

ral uns auf Sen Schläferskopf:
3. Neue Schule an Ser Schwalbacherstraße:
4. Neues evang. Pfarrhaus mitLanShaus:
5. Blick in Sie Steinbrüche mit Weittempel.

Dillen Lug ins LanS uns Martha
ö. Gesamtansicht vom Zrauenst.Berg aus:
7. Gesamtansichtv. S. Biebricherstr. aus:
8. ÄriegerSenkmal. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.

9. Neu! Blick auf den Rhein mit Raifer
brücke vom weg oberhalb des „Schelms-
araben".

10. Neu! 3 verschiedene Gesamt-Ansichten;
„ Blick in die wiesbadenerstraße;

s5. i, Beugaffe,
J6. „ postgebände an der wiesbdstr.

Die neue Serie ist in feinstcm Autotypie-
Doppelton-̂ arbendrnck ausgeführt; trotzdem
kostt jede Rarte nur WM— 5  Pfg.

Ferner:

Soldaten -Feldpostkarlen
sowie Soldaten -Feidpostkriefe

mit Aufdruck der hiefige« neuen Truppeuadrest«
ohne Aufschlag.

»Ich gön
„und

- —| StlblQjGriSoldaten- uud Liedes-Smenkarltt hn desha,
die Serie (6 Karten) 25 Pfg.

Blumen- u. Serienkarten sowie
Gratulationskarten für alle Geleg
Brief -Papier einzeln, tu M
pen und Kassetten in solide

Papiersüllungen , weiß und sar
Naturleiueu,

alle Schreib - Material!
Portemonnaies

Handtäschchen , Etuis
empfiehlt

llnd wil
Bernhai

Bernhai
'en vor

beri
unbeden
davvng
lndung
den li
hatte
uns Vl
lungssc

«rnhart
und nur
hat de

kan
— - fr
” so lieb

PH. Dernbach. Kömergaffeî ^ lchme'
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